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Wortgottesdienst. Kernstück waren eindrucksvolle Glaubenszeugnisse 

von einigen Menschen, die dem Gasthaus eng verbunden sind.

Da war zunächst Pfarrer Bernhard Lübbering, der als Mitgründer und 

Inspirator des Hauses mit lang anhaltendem, dankbaren Beifall bedacht 

wurde. Er erzählte zum Beispiel von Willi Vehac, der seine letzten Jahre 

neben dem Gleisbett der 

Bahn verbrachte und 

dort von niemandem 

fortzubewegen war. 

Mit Willi philosophi-

sche Gedanken über 

das Leben austauschen, 

das ging, so Bernhard 

Lübbering,“aber ich 

musste akzeptieren, 

dass da einer ein ganz 

anderes Lebenskonzept 

hatte.“

Er erinnerte auch an 

Ingeborg Roel, eine der 

ersten Mitarbeiterinnen 

des Gasthauses, die spä-

ter viele Jahre „Frauen 

am Lohtor“ Obdach und 

Zuwendung bot.

Zum bunten Bild der 

Freunde des Gasthau-

ses gehörte auch Olaf 

Schweda, ein Mann in schwarzer Lederkleidung, der mit viel Charme 

seine Bindung an das Gasthaus so beschrieb: „Ich bin für alles zu haben.“

Oder Birgit Drepper- Zöpfgen, die über die Unzufriedenheit mit der 

Kommunionvorbereitung ihrer Kinder in ihrer Heimatpfarrei zum 

Gasthaus kam und sich schnell wohl und angenommen fühlte. Sie ist 

dankbar für die Menschen des Gasthauses, für „ihre Gastfreundschaft 

und Warmherzigkeit, ihre Fähigkeit, Menschen für finanzielle und tätige 
Mitarbeit zu gewinnen…

Die Sorge um Weltprobleme und die Hoffnung auf Verbesserung ge-

hören für mich genauso zum Christsein wie Freundschaft, Freude und 

gemeinsames Feiern.“

Der unkonventionelle Gottesdienst mündete in eine Agapefeier mit einem 

Stück Brot und einem Schluck Wein.

Aus Barmherzigkeit mit den Fußballfans  -  so Ludger Ernsting ver-

schmitzt  -  wurden Teile des Wortgottesdienstes gekürzt, weil am Abend 

das Championsleague-Spiel in London im Fernsehen übertragen wurde 

und manche ja einen weiten Heimweg hatten.

Leider fiel deswegen auch das Beisammensein am Schluss etwas kurz 
aus…
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